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Sport

offiziellen Vergabe-Entscheidung
mehrmals angekündigt haben, dass
die Fußball-WM 2022 fest an Katar
zugesagt sei. Das berichtete die Süd-
deutsche Zeitung. Valcke ist seit 2007
im Amt und hatte wie Blatter für
Februar 2016 seinen Rücktritt ange-
kündigt. Die neuen Entwicklungen
dürften die im Fifa-Skandal ermit-
telnden Behörden in der Schweiz
und in den USA aufhorchen lassen.
„Es handelt sich um interessante
Aussagen, welche die schweizeri-
sche Bundesanwaltschaft bei Bedarf
analysieren wird“, erklärte eine
Sprecherin. Bereits am Montag hat-
ten die Ermittler erklärt, dass sie mit
den Untersuchungen noch lange
nicht am Ende seien. „Ich erwarte
eine nächste Runde von Festnah-
men“, so US-Justizministerin Lo-
retta Lynch. Erst am vergangenen
Wochenende waren weitere Ver-
dächtigungen gegen Blatter publik
geworden. Der Schweizer soll 2005
TV-Rechte an seinen Vorstandskol-
legen Jack Warner weit unter Preis
verkauft haben. (dpa)

res übernommen. Der Deutsche
Kattner war einst Fifa-Finanzdirek-
tor. Die Anschuldigungen gegen
Valcke sind erheblich, auch wenn sie
auf einer eher seltsamen Pressekon-
ferenz in Zürich erhoben wurden.
Ein Vertreter der Marketingagentur
JB Sports hatte dabei einen Ticke-
tingvertrag mit der Fifa für die

WM-Turniere 2010 bis 2022 vorge-
legt, in dessen Kontext Valcke eine
„diskrete Gewinnbeteiligung zuge-
sichert worden sein soll“. Dann
wurde auch noch ein Koffer präsen-
tiert, in dem angeblich das Bargeld
an Valcke transportiert worden sei.
Zu einer Geldübergabe sei es nicht
gekommen, weil Valcke per Mail ei-
nen vereinbarten Termin abgesagt
habe. Valcke soll Zeugenaussagen
zufolge zudem bereits vor der

Schweizer selbst nahm nicht an der
Zeremonie in Moskau teil. Medien
berichteten bereits, dem 79-Jähri-
gen sei von seinen Anwälten geraten
worden, wegen der laufenden Er-
mittlungen der US-Justiz gegen die
Fifa und zahlreiche Funktionäre die
Schweiz vorerst nicht mehr zu ver-
lassen. Valcke seinerseits war Be-
richten zufolge am Donnerstag auf
dem Weg nach Moskau mit einem
Privatjet umgekehrt, nachdem die
Fifa ihn vorläufig aus dem Verkehr
gezogen hatte.

Ein ehemaliger Fifa-Partner wirft
dem Franzosen im Zusammenhang
mit einem Ticketing-Vertrag für die
WM-Turniere 2010 bis 2022 Be-
stechlichkeit vor. Valcke bestritt
dies umgehend über einen Anwalt
als „frei erfunden“ und „ungeheu-
erlich“. Die Fifa erklärte, dass ge-
gen Valcke eine „formelle Untersu-
chung durch die Fifa-Ethikkommis-
sion“ in Auftrag gegeben worden
sei. Laut Fifa hat der stellvertreten-
de Generalsekretär Markus Kattner
die Aufgaben Valckes bis auf Weite-

Zürich/Moskau Auf dem Roten Platz
von Moskau lieferte die skandalge-
plagte Fifa das nächste Sinnbild für
ihre tiefe Krise. Ohne den als Fest-
redner eingeplanten Generalsekre-
tär Jérôme Valcke, der wegen des
Vorwurfs persönlicher Bereiche-
rung nur Stunden zuvor suspendiert
worden war, enthüllte der Fußball-
Weltverband 1000 Tage vor der
WM in Russland eine Countdown-
Uhr. Doch die Ermittlungen gegen
den Vertrauten von Fifa-Chef Jo-
seph Blatter drückten die Party-
stimmung. „Unangenehm“ seien
die Korruptionsvorwürfe, räumte
der russische Sportminister Witali
Mutko ein. „Es wäre wünschens-
wert, dass sich die Lage um die Fifa
beruhigt“, meinte Mutko am Frei-
tag.

Damit aber ist kaum zu rechnen.
In Valcke, der sich schon mehrfach
gegen Anschuldigungen unsauberer
Amtsführung zur Wehr setzen
musste und auch diesmal alles ab-
streitet, hat Blatter einen weiteren
Gefährten verloren. Auch der

Blatter verliert seinen Valcke
Fifa Der Präsident des Fußballverbandes muss zukünftig ohne den Gefährten auskommen. Dem

Generalsekretär wird Bestechlichkeit vorgeworfen. Auch das verbindet ihn mit Blatter

„Frei erfunden“ und „unge-
heuerlich“.
Jérôme Valcke zu den Bestechungsvorwürfen

Fußball-Termine
3. Liga
Dresden – Osnabrück, Wehen – Stuttg. Kickers,
Kiel – Rostock, Erfurt – Mainz II, Würzb. Kickers –
Hallescher FC, Stuttgart II – Bremen II, Großas-
pach – Chemnitz, Münster – Köln (a. Sa., 14 Uhr)
Regionalliga Bayern
Unterhaching – Illertissen, Bayreuth – Amberg,
Schalding-Heining – Aschaffenburg (a. Sa., 14
Uhr), Rain – Regensburg (Sa., 16 Uhr)
Bayernliga Süd
1860 Rosenheim – Pipinsried (Sa., 14 Uhr), Vil-
zing – Unterföhring, Kirchanschöring – 65 Dachau
(bd. Sa., 15 Uhr), Sonthofen – Bogen (Sa., 15.30
Uhr), Kottern – Landsberg, Hankofen-Hailing –
Garching, Ruhmannsfelden – Schwabmünchen (a.
Sa., 16 Uhr), Heimstetten – Erlbach (Sa., 17 Uhr)
Landesliga Südwest
Fürstenfeldbruck – Memmingen II (Sa., 14 Uhr),
Gundelfingen – Türkspor A., Illertissen II – Nördlin-
gen (bd. Sa., 15 Uhr), Dinkelsbühl – Raisting,
Oberweikertshofen – Feuchtwangen (bd. Sa., 16
Uhr), Kissing – Meitingen, Egg a.d. Günz – Ichen-
hausen, Mering – Aindling (a. So., 15 Uhr)
Bezirksliga Nord
Günzburg – Zusmarshausen (Sa., 15.30 Uhr), Af-
fing – Wertingen, Stadtwerke – Adelzhausen, Ay-
stetten – Wemding, Nördlingen II – Gersthofen,
Dinkelscherben – Rain II (a. So., 15 Uhr), Ehekir-
chen – Bubesheim (So., 17 Uhr)
Bezirksliga Süd
Thannhausen – Schwaben Augsburg, Bobingen –
DJK Memmingen, Erkheim – Königsbrunn, Kemp-
ten – Neugablonz, Durach – Stätzling (a. Sa.,
15.30 Uhr), Mindelzell – Haunstetten (Sa., 16
Uhr), Ottobeuren – Mindelheim, Ziemetshausen –
Wiggensbach (bd. So., 15 Uhr)
Regionalliga Süd, Frauen
u.a. Ingolstadt – Löchgau, Schwaben Augsburg –
Hegau (bd. So., 14 Uhr)
Bayernliga, Frauen
u.a. Greuther Fürth – Memmingen (So., 15.30)
B-Junioren, Bundesliga
u.a. FC Augsburg – Frankfurt (Sa., 11 Uhr)

I Mehr Informationen zum Ama-
teurfußball unter fupa.net/schwaben
und fupa.net/allgaeu

3. LIGA VOM FREITAG
1. FC Magdeburg – VfR Aalen 1:2
Erzgebirge Aue – Energie Cottbus 1:0

Dresden 8 20

Aue 9 17

Mainz II 8 16

Münster 8 15

Stuttg. K. 8 15

VfR Aalen 9 14

Magdeburg 9 14

Großaspach 8 12

Osnabrück 8 11

Chemnitz 8 11

Rostock 8 10

K. Würzburg 8 10

Wiesbaden 8 9

H. Kiel 8 8

Fort. Köln 8 8

Cottbus 9 8

Erfurt 8 7

Halle 8 7

VfB Stuttg. II 8 4

W. Bremen II 8 4

Regensburg 10 28

Nürnberg II 11 20

Burghausen 11 19

FC Bayern II 8 17

Illertissen 10 15

1860 Mün. II 11 14

Unterhaching 9 14

FC Amberg 10 13

Ingolstadt II 11 13

Memmingen 11 13

Schalding-H. 10 13

Buchbach 10 12

Bayreuth 10 11

Aschaffenb. 11 11

Rain/Lech 10 11

Schweinfurt 11 10

Gr. Fürth II 11 9

FC Augsb. II 11 7

BAYERNLIGA SÜD VOM FREITAG
SV Pullach – BCF Wolfratshausen 1:0 (0:0)
Tor 1:0 Dinkelbach (74.) Gelb-Rot Edlböck
(98./Wolfratshausen) Zuschauer 100

Landsberg 11 23

Unterföhring 11 21

DJK Vilzing 11 21

Garching 11 20

1860 Rosenh. 11 20

Heimstett. 11 19

Sonthofen 11 19

Dachau 65 11 18

Pullach 12 17

TSV Bogen 11 16

Wolfratshsn. 12 16

TSV Kottern 11 14

Schwabmün. 11 12

Kirchansch. 11 10

FC Pipinsried 11 9

SV Erlbach 11 8

Hankofen-H. 11 5

Ruhmannsf. 11 5

OBERLIGA BADEN-WÜRTTEMBERG
FSV Bissingen – SGV Freiberg 1:0
SSV Reutlingen – TSG Balingen 4:0

FC Nöttingen 7 19

Hollenbach 7 18

SSV Ulm 7 14

Karlsruhe II 7 13

Kehler FV 6 12

Oberachern 7 11

Ravensburg 7 11

Reutlingen 7 10

Sandhsn. II 7 10

FSV Bissingen 7 10

SGV Freiberg 8 9

TSG Balingen 8 8

Freiburger FC 7 7

Pforzheim 6 6

FC Villingen 7 6

Stuttg. K. II 7 6

Pfullendorf 7 4

Friedrichstal 7 2

BEZIRKSLIGA NORD VOM FREITAG

FC Lauingen – TSV Neusäß 2:4 (1:1)
Tore 0:1 Scherer (9.), 1:1 Marek (36.), 2:1 Polat
(48.), 2:2 Burda (54. Foulelfmeter), 2:3 Drechsler
(65.), 2:4 Drechsler (89.) Gelb-Rot Bellaqa
(59./Neusäß/Foul) Bes. Vorkommnisse Krug
(Neusäß) scheitert mit Foulelfmeter an Torwart
Fuchsluger (43.) Zuschauer 150

Ehekirchen 9 20

Aystetten 9 18

SC Bubesheim 9 18

Lauingen 10 17

Dinkelscherb. 9 17

TSV Rain II 9 17

TSV Neusäß 10 17

TSV Wemding 9 14

Adelzhausen 9 12

Gersthofen 9 10

TSV Nörd. II 9 9

FC Günzburg 9 9

FC Affing 9 9

Wertingen 9 7

Stadtw.A. 9 5

Zusmarshs. 9 4

Ende des Rausches?
Fußball Profi-Gewerkschaft Fifpro will in
Brüssel gegen das Transfersystem klagen

Brüssel Der Milliarden-Wahnsinn
auf dem Fußball-Transfermarkt
wird zum Fall für die EU-Wettbe-
werbshüter. Die Spielergewerk-
schaft Fifpro reichte gestern Be-
schwerde bei der Brüsseler Kom-
mission gegen das geltende Trans-
ferrecht ein und will so eine Radi-
kalreform der Ablösebestimmungen
erzwingen. Damit stehen auch Me-
ga-Deals wie der 75-Millionen-Eu-
ro-Wechsel von Deutschlands Fuß-

baller des Jahres, Kevin De Bruyne,
zu Manchester City auf dem EU-
Prüfstand. „Wir brauchen neue Re-
geln, die die Vereine und Spieler
schützen“, sagte Fifpro-Generalse-
kretär Theo van Seggelen in Brüssel.

Nach Ansicht der Fifpro, die nach
eigenen Angaben 65000 Profis ver-
tritt, verstößt das Transfersystem
gegen das europäische Wettbe-
werbsrecht. Klubs und Verbände
würden ihre marktbeherrschende
Stellung missbrauchen. Mit ihrem
Vorstoß will die Gewerkschaft es
Fußballern ermöglichen, nach einer
Kündigungsfrist leichter aus laufen-
den Verträgen heraus zu wechseln.

Damit solle vor allem vielen namen-
losen Profis geholfen werden, die
derzeit schlechter gestellt seien als
andere Arbeitnehmer. „Auf dem
Transfermarkt findet eine Art Ver-
sklavung statt. Aber die Spieler sind
doch Menschen“, sagte Fifpro-Prä-
sident Philippe Piat. Zudem sollen
Ausleihen abgeschafft, Kadergrö-
ßen limitiert und Zahlungen an
Spielerberater begrenzt werden.

Die Gewerkschaft erwartet durch
ihre Aktion eine ähnliche Revoluti-
on im Fußball wie nach dem Bos-
man-Urteil 1995. Damals hatte der
Europäische Gerichtshof entschie-
den, dass Fußballprofis nach Ablauf
ihres Vertrags ablösefrei den Verein
wechseln können. Europas Dach-
verband Uefa hofft trotz der EU-
Beschwerde weiter auf eine außer-
gerichtliche Einigung mit der Fif-
pro. „Wir sind betrübt über die Kla-
ge. Ich denke, dass Lösungen im
Fußball und nicht von Gerichten ge-
funden werden sollten“, sagte Uefa-
Generalsekretär Gianni Infantino
nach der Sitzung des Exekutivkomi-
tees auf Malta.

Auch Bayern-Vorstandschef
Karl-Heinz Rummenigge hatte zu-
vor als Präsident der Klubvereini-
gung ECA vor einer Klage gewarnt.
„Wir wollen die Top-Klubs nicht
abschaffen. Aber wir wollen auch
nicht, dass es in ein paar Jahren nur
noch 30 Klubs gibt“, konterte Fif-
pro-Chef Piat. (dpa)

„Auf dem Transfermarkt fin-
det eine Art Versklavung
statt. Aber die Spieler sind
doch Menschen.“

Fifpro-Präsident Philippe Piat

„Immer wieder Wut“
Schicksalsschlag Ex-Sprinterin Katrin Krabbe
äußert sich über den Suizid ihres Ehemannes

Baden-Baden Die frühere Weltklas-
se-Sprinterin Katrin Krabbe hat
sich mit bewegenden Worten zum
Tod ihres Mannes Michael Zimmer-
mann geäußert. „Am Anfang habe
ich gar nichts gefühlt. Natürlich gibt
es immer wieder Wut, dass er mich
und die Kinder zurückgelassen
hat“, sagte die 45-Jährige im Nacht-
café des SWR.

„Meine Söhne spielen Handball
in Berlin und Magdeburg. Ich muss-
te erst zum einen fahren und dann
zum anderen, um ihnen die Nach-
richt zu überbringen. Etwas Schlim-
meres gibt es nicht. Hätte Michael
mich eingeweiht in seinen Plan, sich
das Leben zu nehmen, ich hätte es

nicht akzeptiert“, erzählte die frü-
here Spitzensportlerin, die 1991 in
Tokio Doppel-Weltmeisterin über
100 und 200 Meter geworden war,
deren Karriere allerdings von Do-
pingskandalen begleitet war. Krab-
bes Karriere endete 1992, nachdem
in einer Urinprobe das Dopingmit-
tel Clenbuterol nachgewiesen wor-
den war. Sie wurde daraufhin ge-
sperrt.

In einem Schadenersatz-Prozess,
den sie gegen den Internationalen
Leichtathletikverband angestrengt
hatte, schrieben ihr die Richter 1,2
Millionen Mark wegen entgangener
Start- und Siegprämien sowie Spon-
sorengelder ab 1994 zu. In diesem
Zusammenhang wurde gegen sie
Ende 2008 vom Amtsgericht Neu-
brandenburg eine Geldstrafe wegen
Steuerhinterziehung verhängt. In
der SWR-Sendung sagt sie: „Es gibt
immer andere Möglichkeiten; das
Leben ist zu wertvoll.“ Als „schwe-
re Zeit“ beschrieb Krabbe-Zimmer-
mann jene Phase, nachdem ihr
Mann Ende 2008 wegen Steuerhin-
terziehung verurteilt worden war.
„Die Privatinsolvenz hat ihn stark
verändert, er hatte große Schuld-
und Schamgefühle. Seine Entschei-
dung zu gehen, muss ich akzeptie-
ren.“

Die Leiche des früheren erfolg-
reichen Ruderers war Anfang Mai in
seinem Auto in der Nähe von Neu-
strelitz entdeckt worden. (dpa)

FUSSBALL

Deutsche Frauen
siegen 12:0
Die deutschen Frauen haben mit ei-
nem Torfestival die EM-Qualifi-
kation begonnen. In Halle/Saale war
Ungarn das Team, bei dem sich
das Team mit einem 12:0 den WM-
Frust von der Seele schoss. Vor
4378 Fans trafen Popp (7.), Maier
(9.), Kemme (15.), Behringer
(19./Elfmeter), Bremer (28.) und
Goeßling (33./39.). Nach dem
Wechsel legten Laudehr (63.), Popp
(66.) und Bremer (70., 84.) sowie
Leupolz (72.) nach. (dpa)

RADSPORT

Gestürzter Boeckmans:
Fünf Stunden Gesichts-OP
Das Leiden des Belgiers Kris Boeck-
mans geht weiter. Der Teamkolle-
ge von André Greipel ist fünf Stun-
den an seinen Brüchen im Gesicht
operiert worden. Dabei wurden acht
Platten eingesetzt. (dpa)

REITEN

Jung mit gebrochenem
Schienbein zum Titel
Mit einem gebrochenen Schienbein
gewann Vielseitigkeitsreiter Mi-
chael Jung am
Wochenende
seinen Doppel-
Europameister-
Titel. Die Verlet-
zung wurde erst
nach einer späte-
ren Untersu-
chung des 33-Jäh-
rigen diagnosti-
ziert. Den Bruch
hatte sich der Doppel-Olympiasie-
ger bei einem Sturz am 6. September
zugezogen. (dpa)

KANUSLALOM

Augsburger
im Halbfinale
Die beiden Augsburger Kajakfahrer
Alexander Grimm und Hannes Ai-
gner haben bei der WM im Lee Val-
ley White Water Centre nördlich
von London das Halbfinale erreicht.
Peking-Olympiasieger Grimm be-
legte in der Qualifikation Rang 17,
Aigner (Olympiadritter von 2012)
fuhr sogar auf Rang sieben. Sebasti-
an Schubert (KR Hamm) sicherte
sich in der Zusatzqualifikation einen
Platz unter den besten 40. (AZ)

SKI ALPIN

Weltcup in München
droht wieder Absage
Der alpine Ski-Weltcup im Olym-
piapark muss um seine Zukunft
bangen. Nachdem der Parallelsla-
lom am Neujahrstag zuletzt zwei-
mal wegen Schneemangels abgesagt
wurde, fehlt nun Geld. (dpa)

Sport kompakt

Michael Jung

Ihr Mann nahm sich im Mai dieses Jahres

das Leben: Die ehemalige Weltklasse-

Sprinterin Katrin Krabbe. Foto: obs

Eine Hand reicht die andere: Fifa-Boss Sepp Blatter und sein zwischenzeitlich suspendierter Generalsekretär Jérôme Valcke. Foto: Michael Buholzer, afp

Fußball

EUROPA LEAGUE

1. Spieltag, Donnerstag
Gruppe A
Ajax Amsterdam – Celtic Glasgow 2:2
Fenerbahce Istanbul – Molde FK 1:3
Gruppe B
Girondins Bordeaux – FC Liverpool 1:1
FC Sion – Rubin Kasan 2:1
Gruppe C
Borussia Dortmund – FK Krasnodar 2:1 (1:1)
Tore 0:1 Mamajew (12.), 1:1 Ginter (45.+1), 2:1
Park (90.+2) Zuschauer 55 200
FK Qäbälä – PAOK Saloniki 0:0
Gruppe D
SSC Neapel – FC Brügge 5:0
FC Midtjylland – Legia Warschau 1:0
Gruppe E
Viktoria Pilsen – Dinamo Minsk 2:0
Rapid Wien – FC Villarreal 2:1
Gruppe F
Slovan Liberec – Sporting Braga 0:1
FC Groningen – Olympique Marseille 0:3
Gruppe G
Dnipro Dnipropetrowsk – Lazio Rom 1:1
AS St. Etienne – Rosenborg Trondheim 2:2
Gruppe H
Sporting Lissabon – Lokomotive Moskau 1:3
Skenderbeu Korce – Besiktas Istanbul 0:1
Gruppe I
AC Florenz – FC Basel 1:2
Lech Posen – Belenenses Lissabon 0:0
Gruppe J
Tottenham Hotspur – Qarabag Agdam 3:1
RSC Anderlecht – AS Monaco 1:1
Gruppe K
APOEL Nikosia – FC Schalke 04 0:3 (0:2)
Tore 0:1 Matip (28.), 0:2 Huntelaar (35.), 0:3
Huntelaar (71.) Rote Karte De Vincenti (77./APO-
EL) Zuschauer 17 000
Asteras Tripolis – Sparta Prag 1:1
Gruppe L
Athletic Bilbao – FC Augsburg 3:1 (0:1)
Tore 0:1 Altintop (15.), 1:1 Aduriz (55.), 2:1 Adu-
riz (66.), 3:1 Susaeta (90.) Zuschauer 30 000
Partizan Belgrad – AZ Alkmaar 3:2

REGIONALLIGA BAYERN
FC Bayern II – 1. FC Nürnberg II 1:2 (1:0)
Tore 1:0 Lappe (33.), 1:1 Wenninger (48.), 1:2
Theisen (68.) Rote Karte Theisen (72./Nürnberg)
Zuschauer 853
-
Wacker Burghausen – FC Ingolstadt II 0:0
Zuschauer 1110
-
TSV Buchbach – 1. FC Schweinfurt 1:0 (0:0)
Tor 1:0 Grübl (48.) Rote Karte Kracun
(57./Schweinfurt) Bes. Vorkommnis TW Pfeiffer
(Schweinfurt) hält Foulelfmeter von Petrovic (67.)
Zuschauer 770
-
FC Memmingen – Greuther Fürth II 3:2 (2:1)
Tore 1:0 Mayer (12.), 1:1 Maderer (19.), 2:1
Mayer (25.), 3:1 Sapina (49.), 3:2 Golla (90.)
Zuschauer 741

SÜPERLIG TÜRKEI
Istanbul Basaksehir – Akhisar Belediyespor 2:0
Mersin Idman Yurdu – Osmanlispor Ankara 0:4

Fenerbahce 4 10

Trabzonspor 4 10

Besiktas 4 9

Antalyaspor 4 9

Osman. Ankara 5 8

Kasimpasa 4 6

Rizespor 4 6

Belediyespor 5 6

Basaksehir 5 6

Galatasaray 4 5

Kayserispor 4 5

Konyaspor 4 5

Eskisehirspor 4 4

Gaziantepspor 4 4

Sivasspor 4 3

Bursaspor 4 3

Genc. Ankara 4 3

Mersin IY 5 1


